
Wochenschau 6/2023

Die Neuigkeiten aus dem Schönenberger Rathaus der 6. Kalenderwoche 2023 für den 11. 
bis 17. Februar 2023.

Themen:

• Überprüfung der Sirenen zur Alarmierung der Freiwilligen Feuerwehr Ruppichteroth
• Fundsachen
• Rathaus Öffnungszeiten über Karneval
• Rathauserstürmung 2023
• Ersatzbestimmung eines Mitgliedes des Rates
• Ausfall der Sitzungen des Ausschusses für Schule und Sport und des Ausschusses 

für Planung, Klima- und Umweltschutz des Rates der Gemeinde Ruppichteroth
• Stellenausschreibung
• Sanierung der Bröltalhalle
• Bröltal-Bad Aktuell
• Projektaufruf für die Fördertöpfe „Kleinprojekte“ und „LEADER“
• Not- und Bereitschaftsdienste

Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Ruppichteroth

Behörden müssen bestimmte Sachverhalte öffentlich bekannt geben. Kommunale 
Aufträge, Stellenausschreibungen oder Beteiligungen der Öffentlichkeit bei 

Baumaßnahmen gehören dazu. Amtliche Bekanntmachungen werden regelmäßig in die 
sogenannten Amtsblätter eingestellt. Bürgerinnen und Bürger in Ruppichteroth können 

diese Bekanntmachungen auch online auf www.ruppichteroth.de einsehen.

broeltal.de stellt die wöchentlichen Bekanntmachungen ganz oder teilweise auf der 
Homepage www.broeltal.de zur Verfügung. Alle Angaben ohne Gewähr.

http://www.ruppichteroth.de/
http://www.broeltal.de/


Allgemeine Presseinformation

Überprüfung der Sirenen zur Alarmierung der Freiwilligen Feuerwehr Ruppichteroth

Am Samstag, den 11. Februar 2023, zwischen 12.00 Uhr und 12.15 Uhr, erfolgt eine 
Überprüfung der Sirenen auf dem Gebiet der Gemeinde Ruppichteroth zur Alarmierung
der Freiwilligen Feuerwehr Ruppichteroth durch einen Probealarm.

Für den Probealarm wird das einheitliche Signal für Feueralarm verwendet. 
Hierbei handelt es sich um den zweimal unterbrochenen Dauerton von einer Minute.

Bei einem erforderlichen Feuerwehreinsatz während des Probealarms wird das Signal 
„Feueralarm“ wiederholt.

Ruppichteroth, den 07.02.2023
Der Bürgermeister
Im Auftrage:

Sascha Seuthe



-Allgemeine Presseinformation-

Fundsachen

Dem Fundamt der Gemeinde Ruppichteroth wurde folgende Fundsache gemeldet: 

1 Schlüsselbund, Fundort: zwischen Litterscheid und Fußhollen in der 4. KW

Eigentümer bzw. Besitzer von Fundsachen sowie Fundtieren können bei Eigentums- bzw.
Besitznachweis die Fundsache beim Ordnungsamt, Zimmer 101, in Empfang nehmen oder 
sich telefonisch unter den Rufnummern 02295/4924, 4935 oder 4956 melden.

Ruppichteroth, den 07.02.2023
Der Bürgermeister
Im Auftrage:

 
Sascha Seuthe



Das Rathaus informiert

Die Büros der Gemeindeverwaltung Ruppichteroth sind am

 Donnerstag, dem 16. Februar 2023 (Weiberfastnacht), ab 12.00 Uhr
 Freitag, dem 17. Februar 2023 (Rathausstürmung), ab 11.00 Uhr
 Montag, dem 20. Februar 2023 (Rosenmontag), ganztägig

geschlossen.

Ruppichteroth, den 9. Februar 2023
Der Bürgermeister

Mario Loskill



Rathauserstürmung 2023

Am 18. Februar 2023, um 11.11 Uhr, lade ich alle Bürgerinnen und Bürger recht herzlich zur 
Rathauserstürmung vor das Rathaus in Schönenberg ein.

Wir starten die alljährliche Rathauserstürmung für alle „Närrinnen und Narren“ unter 
Federführung des Elferrates des TV 1888 und dem Holenfelder Karnevalsverein. 
Zum letzten Mal, dass wird uns klar, feiern wir mit Werner Peters, so wie’s immer war. 

Alle „Narren“ müssen sich auch dieses Jahr keine Sorgen um das leibliche Wohl machen. Bei 
zünftigen Getränken und herzhaftem Essen wird für jedermann etwas dabei sein. 

Lassen Sie uns einen unbeschwerten Tag bei Stimmungsmusik und viel guter Laune 
verbringen. Es stärkt unser „Wir-Gefühl“ – denn „Wir“ sind eine Gemeinde.

Im Rathaus ist der Teufel los, das finden alle ganz famos
drum laden wir ob groß ob klein alle Narren herzlich ein.
Wir feiern bis das Rathaus kracht - auch wenn es geht bis Mitternacht!
Das Wortgefecht, das liefern wir, bei einem gut gezapften Bier!

Wir freuen uns auf Ihr / Euer Kommen!

Ruppichteroth, den 31. Januar 2023
Ihr Bürgermeister 

Mario Loskill



               Öffentliche Bekanntmachung  

des Wahlleiters der Gemeinde Ruppichteroth über die
Ersatzbestimmung eines Mitgliedes des Rates der

Gemeinde Ruppichteroth

Herr Karl Heßing, wohnhaft in Ruppichteroth, hat mir gegenüber, seinen Verzicht auf das 
Mandat als Gemeindevertreter im Rat der Gemeinde Ruppichteroth zum 31.01.2023 erklärt.

Gemäß  der  maßgebenden  Reserveliste  des  Ortsverbandes  Bündnis  90/Die  Grünen 
Ruppichteroth rückt 

Herr Amir Höger, 
wohnhaft in 53809 Ruppichteroth, Reiferscheid, Zum Ehrenmal 15

als nächster Bewerber nach der Reihenfolge in den Rat der Gemeinde Ruppichteroth ein. 
Herr Höger hat durch die am 01.02.2023 bei mir eingegangene Erklärung sein Ratsmandat 
angenommen.

Gegen diese Feststellung kann gemäß § 45 Abs. 6 des Kommunalwahlgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KWahlG NRW) in Verbindung mit § 39 Abs. 1 KWahlG NRW binnen 
eines Monats nach Bekanntgabe 

jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes,

die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und 
Wählergruppen, die an der Wahl teilgenommen haben, 

sowie die Aufsichtsbehörde

Einspruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich zu richten an die Gemeinde Ruppichteroth, 
Der  Bürgermeister  als  Wahlleiter,  Schönenberg,  Rathausstraße  18,  53809 Ruppichteroth, 
oder bei mir im Rathaus (siehe v.g. Anschrift), Zimmer 221, mündlich zur Niederschrift zu 
erklären.

                     
Ruppichteroth, den 06.02.2023
          Der Bürgermeister
              als Wahlleiter



Amtliche Bekanntmachung

Ausfall der Sitzungen des Ausschusses für Schule und Sport und des Ausschusses für 
Planung, Klima- und Umweltschutz des Rates der Gemeinde Ruppichteroth

Die  im  Sitzungskalender  für  Montag,  den  13.  Februar  2023  vorgesehene  Sitzung  des 
Ausschusses  für  Schule  und  Sport  und  die  für  Donnerstag,  den  23.  Februar  2023 
vorgesehene Sitzung des Ausschusses für Planung, Klima- und Umweltschutz entfallen, da 
derzeit jeweils kein Bedarf besteht. 

Ruppichteroth, den 7. Februar 2023
Der Bürgermeister

Mario Loskill



 
        
            Stellenausschreibung 

 
     Die Gemeinde Ruppichteroth mit rd. 10.400 Einwohnern und einer Größe von rd. 62 qkm, im 

östlichen Rhein-Sieg-Kreis gelegen, sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Fachbereich 3 
Hochbau/Gebäudemanagement  
 
eine staatl. geprüfte Gebäudetechnikerin/einen staatl. geprüften Gebäudetechniker 

bzw. eine Bautechnikerin/einen Bautechniker (m/w/d) 
  
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle mit 39 Wochenstunden. 
 
Suchen Sie eine Tätigkeit in einem modernen kommunalen Aufgabenbereich, in dem Sie 
abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgaben erledigen und sich in den Dienst der Allgemeinheit 
stellen? Sind Sie motiviert, teamorientiert und möchten den Personen in Ihrem dienstlichen Umfeld mit 
sicheren und guten Umgangsformen sowie interkultureller Kompetenz begegnen? Wir, die 
Gemeindeverwaltung Ruppichteroth, sind eine junge und dienstleistungsorientierte Verwaltung. Leisten Sie 
durch eine sinnvolle Tätigkeit Ihren Beitrag zu einem funktionierenden Gemeinwohl. Die Aufgaben im 
Bereich des Gebäudemanagements tragen grundlegend zur Aufrechterhaltung und Sicherung eines 
funktionierenden Gemeinwesens bei. 
 
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen: 

• Mitwirkung bei der Planung, Beauftragung und Durchführung von Baumaßnahmen, die von externen 
Fachingenieurbüros geplant und deren Ausführung von dort überwacht werden sowie 
Projektsteuerung und Projektleitung von Neubau- und Sanierungsmaßnahmen in allen Leistungsphasen 
1 bis 9 der HOAI 

• Bauunterhaltung und Sanierung der gemeindlichen Liegenschaften einschließlich der Gebäudetechnik 
• Einholen von Angeboten, Erstellen von Ausschreibungsunterlagen, Baubegleitung, Abnahme und 

Rechnungsprüfung von Instandsetzungsmaßnahmen 
• Erfassung, Analyse und Dokumentation von Verbrauchsdaten/-kosten 
• Konzeption und Umsetzung von Maßnahmen zur Verbrauchsoptimierung. 

Die Aufzählung ist nicht abschließend; Änderungen des Aufgabengebietes und der Struktur sind möglich.  

Erwartet werden: 
 
• eine abgeschlossene Ausbildung zur staatl. geprüften Gebäudetechnikerin/zum staatl. Geprüften 

Gebäudetechniker bwz. zur Bautechnikerin/zum Bautechniker oder ein abgeschlossenes Studium zur 
Diplom-Ingenieurin/zum Diplom-Ingenieur (FH) bzw. Bachelor Ingenieurin/Ingenieur Gebäudetechnik 
(B.Eng.) mit idealerweise mehrjähriger Berufserfahrung 

• Kenntnisse in der Planung, Kalkulation und Ausschreibung von Bauleistungen 
• Berufserfahrung im Bereich der Gebäudesanierung und -unterhaltung sowie der Leitung und 

Koordinierung von Baustellenabläufen 
• wirtschaftliche und zielorientierte Arbeitsweise 
• Bereitschaft, sich kontinuierlich weiterzubilden 
• selbständiges, strukturiertes und analytisches Arbeiten, Verhandlungsgeschick sowie 

Durchsetzungsvermögen und Teamfähigkeit 
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• klare und sichere mündliche sowie schriftliche Ausdrucksfähigkeit 
• Fahrerlaubnis Klasse B 
• Bereitschaft zur Nutzung des eigenen PKWs für dienstliche Zwecke gegen Zahlung einer Entschädigung 

nach dem Landesreisekostengesetz. 

Wir bieten: 
 
• ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis 
• eine leistungsgerechte Vergütung entsprechend Ihrer Qualifikation bis Entgeltgruppe 10 TVöD 
• ein interessantes, verantwortungsvolles und abwechslungsreiches Aufgabenfeld  
• ein Betriebsklima, das von Teamgeist und guter Zusammenarbeit geprägt ist 
• einen zukunftssicheren Arbeitsplatz und bedarfsorientierte Fortbildung 
• alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen (u.a. Zusatzversorgung, vermögenswirksame 

Leistungen, Arbeitsschutz und Gesundheitsmanagement). 

Die Chancengleichheit aller Menschen, unabhängig von deren ethnischer, kultureller oder sozialer 
Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, Behinderung oder sexueller Identität ist für uns 
selbstverständlich. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie nähere Auskünfte erhalten möchten, setzen Sie sich bitte 
mit der Leiterin des Fachbereichs 3, Frau Wörner, entweder telefonisch unter 02295/4928 oder per E-Mail 
unter folgender Adresse: gabriele.woerner@ruppichteroth.de, in Verbindung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen daher in Papierform bis einschließlich 6. März 2023 an  

Bürgermeister der Gemeinde Ruppichteroth 
-Personalamt- 
Rathausstraße 18 
53809 Ruppichteroth 
  
Mit der Eingabe Ihrer Bewerbung erklären Sie sich gleichzeitig einverstanden, dass vorübergehend 
erforderliche Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens gespeichert werden. Die 
Bewerbungsunterlagen werden ausschließlich zum Zwecke des Auswahlverfahrens verwendet und nach 
Abschluss des Auswahlverfahrens unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen gelöscht. 
Informationen zum Datenschutz und zur Verarbeitung personenbezogener Daten erhalten Sie unter 
https://www.ruppichteroth.de/vorlagen/datenschutz/. 
 
Kosten im Zusammenhang mit einer Bewerbung bzw. einem Vorstellungsgespräch werden nicht erstattet. 
 
Onlinebewerbungen können derzeit leider nicht entgegengenommen werden. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
 
Ruppichteroth, den 6. Februar 2023 
Der Bürgermeister 
 
 
 
Mario Loskill 
 
 

mailto:gabriele.woerner@ruppichteroth.de
https://www.ruppichteroth.de/vorlagen/datenschutz/


 

Dieses Vorhaben wird gefördert aus Mitteln des Europäischen 

Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und des Landes NRW  

EFRE-Förderantrag: 

Veröffentlichung des Förderwettbewerbs 

„KommunalerKlimaschutz.NRW“: Ende März 2018 

Zuwendungsbescheid: 10. Dezember 2019 

Beantragte Verlängerung des Durchführungszeitraumes: 

bis 30. Juni 2023 

Geplante Nutzungsfreigabe: Juli 2023 

Kurzzusammenfassung des EFRE-Projektes: 

Ziel des EFRE-Förderprojektes ist die Verbesserung von Klimaschutz und Klimaanpassung. Im Zentrum der 

Maßnahmen steht die umfassende Sanierung der Bröltalhalle und des Jugendzentrums um den 

Energiebedarf und die Treibhausgas-Emissionen deutlich zu senken sowie die Attraktivität des Gebäudes zu 

steigern. Folgende Maßnahmen sollen umgesetzt werden: 

 Optimierung der Gebäudehülle zur Reduzierung der jährlichen Treibhausgase um 
mindestens 160 t CO2 

 Austausch der Erdgas-Heizungsanlage gegen eine CO2-neutrale Holzpellet-Anlage 

 Neue Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung (WRG) 

 Umstellung der Innenbeleuchtung auf LED-Technik 

 Umstrukturierung der Hallenfensterfront 

 Erneuerung des Hallenbodens  

 Bau einer überdachten Fahrradabstellanlage mit Pedelec-Ladestation 

 Bau einer Zisterne zur Speicherung des Regenwassers vom Dach der Bröltalhalle und 
einer Versickerungsmulde  

 Anpflanzung einer Streuobstwiese mit Vogelschutzhecke 

 Errichtung eines Lehrpfades für Besucherinnen und Besucher 

Förderung & Kosten: 

Förderquote: 90 % der Bemessungsgrundlage  

Gesamt: 2.435.485,69 Euro 

davon EU: 50 % (1.353.047,60 Euro) 

davon Land NRW: 40 % (1.082.438,09 Euro) 

Gesamtkosten (mit Zusatzmaßnahmen): 

6.200.000,- Euro 

Sanierung der Bröltalhalle und Ausbau der Nutzung zum 

Generationen-Informationszentrum zum Klimaschutz  

 
Förderinformationen: 

Das EFRE-Förderprojekt  wird von der Gemeinde Ruppichteroth durch  

Zusätzliche bauliche Maßnahmen ergänzt. 

 Stand: 01. Februar  2023 



 

Status Februar 2023: 

1. Energetische Sanierung der Bröltalhalle/ Jugendzentrum (EFRE-Projekt) 

Im Januar 2022 ist seitens der Gemeinde Ruppichteroth ein EFRE-
Verlängerungsantrag bei der Bezirksregierung in Köln gestellt worden: 
Bei Rückbauarbeiten von Innenverkleidungen zu Beginn der Baumaßnah-
men fielen erhebliche Mängel am Brandschutz des Gebäudes auf, die noch 
aus der Bauzeit der Bröltalhalle (1975) stammten. Dies führte zu mehr-
monatigen Verzögerungen und einem Baustopp durch die Bauaufsichtsbe-
hörde, bis geklärt werden konnte, wie und unter welchen Auflagen die Män-
gel beseitigt werden können. Damit verbunden sind auch Mehrkosten zur  
Beseitigung dieser Brandschutzmängel. 
Die Bezirksregierung in Köln (als Fördermittelgeber) hat daraufhin eine  
Verlängerung des EFRE-Durchführungszeitraumes bis zum 31. März 2023 
bewilligt. 

Im Laufe des Fortganges der Sanierungs– und Bauarbeiten kam es leider 
zu weiteren unvorhergesehenen Verzögerungen, die in einem schwierigen 
gesamtwirtschaftlichen Umfeld aufgetreten sind. 

Das Schlüsselgewerk Metallbau/ Fenster verzögerte sich dabei um  
12 Wochen (ursprünglich geplanter Montagebeginn für die Fenster war der 
08. Juli 2022 - tatsächlicher Montagebeginn: 26. September 2022) aufgrund 
der Insolvenz des ursprünglichen Auftragnehmers, zeitweisen Corona-
Ausfällen bei dem neuen Auftragnehmer und schließlich Materialliefer-
schwierigkeiten/ Lieferengpässen bei Fenster-Elementen. 
Da es sich um ein Schlüsselgewerk im Bauablauf handelt, wirkten und  
wirken sich diese Verzögerungen auch auf die Folge-Gewerke aus 
(Trockenbau, Brandschutz (trockenbauliche Verkleidungen an Fenster-
elementen), Fliesenarbeiten, in Teilen auch TGA-Gewerke/technische  
Gebäude-Installationen sowie die Arbeiten an der Außenwanddämmung/ 
Fassadenarbeiten).  

Nach dem (alten) Bauzeitenplan sollten die Fassadenarbeiten/ Außen-
wärmedämmung/ Außenputz ursprünglich zwischen dem 18. August und  
11. November 2022 erfolgen. Aufgrund der oben erwähnten erst verspätet 
möglichen Fenstermontage-Arbeiten, konnten diese vorgenannten Fassa-
denarbeiten jedoch erst am 20. Oktober 2022 beginnen.  
Dadurch geriet dieses witterungssensible Gewerk, anders als geplant,  
mit 6 Wochen Verzögerung in die Wintermonate. Hier gab es in Folge von 
niedrigen Temperaturen mit zeitweise Frost und starken Niederschlägen 
noch einmal mehrwöchige Verzögerungen. 
 



 

 

Gemäß den aktuellen Wettervoraussagungen wird hier noch einmal von 
mehrwöchigen Verzögerungen ausgegangen. 

Der Fertigstellungstermin für das Gewerk Fassadenarbeiten/ Außenwärme-
dämmung/ Außenputz liegt demnach nunmehr auf dem 14. April 2023. 

Danach erst können die Fallrohre am Hallengebäude, der Blitzschutz und 
die Elektroarbeiten an der Fassade erfolgen, und schlussendlich das Gerüst 
abgebaut werden. 

Erst nach dem Abbau des Gerüstes können die Außenanlagen mit Herstel-
lung der Zuwegungen zum Gebäude, des Spritzschutzstreifens entlang der 
Fassade, der Geländeabfangung, der Wiederherstellung der Feuerwehrum-
fahrt mit Grünstreifen sowie der Grünanlagen begonnen werden. 

Diese Außenarbeiten und die Schlussarbeiten werden komplett voraussicht-
lich bis zum 30. Juni 2023 andauern. 

Den Abschluss bildet dann die Nutzungsübergabe an die Gemeinde  
Ruppichteroth. 

 

Weiterer Antrag auf Verlängerung des EFRE-Durchführungszeitraumes  
bis zum 30. Juni 2023: 

Aufgrund der geschilderten Verzögerungen und nach Rücksprache mit der 
Bezirksregierung in Köln hat die Gemeinde Ruppichteroth zwischenzeitlich 
einen weiteren Verlängerungsantrag (Verlängerung des Durchführungszeit-
raumes bis zum 30. Juni 2023, und des  Bewilligungszeitraumes und der 
Frist zur Vorlage des Verwendungsnachweises bis zum 30. September 
2023) gestellt. Über den Antrag wird die Bezirksregierung Köln nach Prü-
fung entscheiden. 

 

 

2. Fahrrad-Unterstellplatz mit kostenloser Pedelec-Ladestation 
    (EFRE-Projekt) 

Die geplante Maßnahme befindet sich in der Umsetzung. 



 

 

 

 

 

 

3. Streuobstwiese/ Hecken - Regen-Versickerungsmulde (EFRE-Projekt) 

Die Pflanzung der Streuobstwiese mit den verschiedenen Obstsorten-
gehölzen und der Hecken hat im November 2022 stattgefunden. 

Die Regenwasser-Versickerungsmulde mit vorgeschalteter Zisterne und  
Abkopplung von Dachflächenregenwasser ist ebenfalls fertiggestellt. 

4. Lehrpfad und Schulungen/ Aktionstage (EFRE-Projekt) 

Die Errichtung des Lehrpfades/ Aufstellung von Lehrtafeln (auf der Streu-
obstwiese) zu Klimaschutz und Klimaanpassung ist weitgehend fortge-
schritten.  

Es sind bislang 2 Schulungsveranstaltungen/ Aktionstage durchgeführt  
worden (Vortragsschulung zum Thema Klimaanpassung, Führung über 
die Streuobstwiese mit Sortenprobe). 

Weitere Schulungen (u.a. Schulung Obstbaumschnitt an Jungbäumen, 
Schulung zum Thema Energetische Gebäudesanierung, Pedelec-
Schulung, Schulung Bau von Insektenhotels) sind bereits terminiert bzw. 
befinden sich in der Vorbereitung. 

Bauliche Zusatzmaßnahmen (außerhalb der EFRE-Förderung) 

Die Maßnahmen sind teilweise bereits abgeschlossen oder befinden sich in 

der Umsetzung (ebenfalls voraussichtlich bis zum 30. Juni 2023). 

 Kanal-Hausanschluss-Sanierung  

 Brandschutz-Sanierung 

 Ertüchtigung der Sanitär-Trinkwasser-Rohr- und Hausinstallationen 

 Erneuerung Prallschutz Halle, sowie Einbau neuer Geräteraumtore 

 Beseitigung Feuchteproblematiken Jugendzentrum 

 Schaffung barrierefreier Zugänge auf der Sportplatzseite der Halle 

 Umgestaltung des Zugangs vom Sportplatz zu Jugendzentrum  

und Umkleide-Räumen 

 Erweiterung der Videoüberwachungsanlage und weitere bauliche 

Renovierungs- und Anpassungsarbeiten 



R A T H A U S     I N F O

Bröltal-Bad AKTUELL

Öffnungszeiten an Karneval

Weiberfastnacht, 16.02.2023, 7.00 – 10.00 Uhr (kein Warmbadetag)

Rosenmontag, 20.02.2023, 6.00 – 8.00 Uhr (kein Vereinsschwimmen)

An allen anderen Tagen ist lt. Plan geöffnet.

Ruppichteroth, den 06.02.2023
Der Bürgermeister
In Vertretung:

Gabriele Wörner



 
 
Förderung für Ihre Projektideen! 
Projektaufruf für die Fördertöpfe „Kleinprojekte“ und „LEADER“  
 
Es ist soweit – die Region „Vom Bergischen zur Sieg“ startet ihren ersten Projek-
taufruf im neuen Förderprogramm LEADER!  
Dem Zusammenschluss der sieben Kommunen Eitorf, Hennef, Lohmar, Much, 
Neunkirchen-Seelscheid, Ruppichteroth und Windeck steht über die Lokale Akti-
onsgruppe (LAG) Region Bergisch-Sieg e.V. als Trägerverein bis 2027 ein Budget 
von insg. 3,1 Mio. Euro aus EU-Mitteln zur Verfügung.  
Vielfältigste Projektideen zur Entwicklung der Region können mit einer Förder-
quote von bis zu 70 % gefördert werden – von Dorfgemeinschaftseinrichtungen 
über Kulturangebote, der Vermarktung regionaler Produkte und der Stärkung regi-
onaler Ausbildungsmöglichkeiten bis hin zur Schaffung von Bildungsangeboten so-
wie der Unterstützung der Biodiversität. Antragsberechtigt sind Vereine und Ver-
bände, Unternehmen, Privatpersonen, Kommunen und weitere Akteure. 
2023 beantragt die LAG zudem wieder Mittel zur Unterstützung von Kleinprojek-
ten vorrangig im Bereich der Dorfentwicklung. Förderfähig wären hier z.B. Ausstat-
tungen von Dorfgemeinschaftseinrichtungen oder Erweiterungen von Spielplät-
zen. Vorbehaltlich verfügbarer Mittel könnten so zusätzlich bis zu 200.000 Euro an 
Unterstützung kleinerer Projekte insb. von Vereinen in die Region fließen (Förder-
quote hier 80 %). 
 
Folgende Fristen gelten zum Einreichen von Bewerbungen: 

• Kleinprojekte: 28. März 2023 
• LEADER-Projekte: 20. April 2023 

 
Sie haben Ideen oder Interesse? Unter www.bergisch-sieg.de finden Sie alle Infor-
mationen und Unterlagen zu den Fördermöglichkeiten und den Bewerbungsver-
fahren. Zudem sehen Sie dort auch die über das Vorgängerprogramm VITAL.NRW 
umgesetzten Projekte in der Region. 
 
Bei weiteren Fragen oder Beratungsbedarf melden Sie sich gerne beim Regional-
management der LAG Region Bergisch-Sieg e.V., Herr Grünhäuser (Mail: flo-
rian.gruenhaeuser@bergisch-sieg.de, Tel.: 02241 13 3414) 

http://www.bergisch-sieg.de/
mailto:florian.gruenhaeuser@bergisch-sieg.de
mailto:florian.gruenhaeuser@bergisch-sieg.de


-Allgemeine Presseinformation-

Bereitschaftsdienste 

Polizei-Notruf        110
Polizeibezirksdienststelle                  02295/5425
(Sankt-Florian-Straße 8)                   
Bürgersprechstunde nach telefonischer 
Vereinbarung unter der Rufnummer    0174/6343249
Feuerwehr- und Rettungsdienst: 112
Krankentransporte                                02241/19-222

GEMEINDEWERKE  RUPPICHTEROTH GmbH
  VER- UND ENTSORGUNGSBETRIEBE

Störfall – Telefon- Nummer

0800/ 7766655

Unter den o.g. Rufnummern erreichen Sie den Notdienst der Gemeindewerke Ruppichteroth 
GmbH für die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung der Gemeinde Ruppichteroth über 
die Leitstelle des Aggerverbandes.

NOTDIENST  DES  RWE

Bei Stromausfall im Versorgungsnetz erreichen Sie den Störungsdienst der RWE 
Energie AG 
unter der Telefon – Nr.                    0800/4112244

Notruf-Nummer der Rhenag           0180/2484848

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für die Gemeinde Ruppichteroth 

In der sprechstundenfreien Zeit erreichen Sie den ärztlichen Bereitschaftsdienst aller 
Fachrichtungen für den Rhein-Sieg-Kreis unter der

zentralen Rufnummer   116 117

Bei lebensbedrohenden Zwischenfällen und Unfällen:                                   112

ZAHNÄRZTE des rechtsrheinischen Rhein-Sieg-Kreises

            Telefonischer Ansagedienst zum zahnärztlichen Notdienst: 01805-986700



Die Notfalldienstzentrale für den gesamten rechtsrheinischen RSK ist folgendermaßen 
besetzt: 
- wöchentlich von 18.00 Uhr bis 08.00 Uhr des darauffolgenden Morgens,
- mittwochs von 13.00 Uhr bis zum nächsten Morgen 08.00 Uhr, 
-          freitags von 14.00 Uhr bis zum nächsten Morgen 08.00 Uhr und
- an Samstagen, Sonntagen, sowie an Feiertagen, ganztägig.

INFORMATIONSZENTRALE FÜR VERGIFTUNGSFÄLLE
Universitätsklinik Bonn, Telefon-Nr.: 0228-19240

            APOTHEKEN-NOTDIENST  
          
Apotheken-Notdienst-Hotline

Alle Informationen zu den notdiensthabenden Apotheken gibt es telefonisch:
kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0800 00 22833
vom Mobiltelefon ohne Vorwahl: 22833 (Anruf oder SMS mit „apo“ oder der fünfstelligen 
Postleitzahl; max. 69 Cent/Min/SMS)

Die 24-Stunden-Notdienstbereitschaft wechselt täglich um 9.00 Uhr morgens.

Aktuelle Notdienstpläne der Apotheken finden Sie auch im Internet unter
www.aknr.de

Ambulanter Hospizdienst Much e.V.

zuständig auch für Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von schwerstkranken Menschen und deren Angehörige
Tel.-Nr.: 02245/618090

ALZHEIMERSPRECHSTUNDE

kostenfrei
im Seniorenzentrum Siegburg
Friedrich-Ebert-Straße 16, 53721 Siegburg 

Immer am 2. Mittwoch eines jeden Monats
Um 16.30 – 18.00 Uhr.
(Parkmöglichkeiten vorhanden)

Hier können in einer Gruppe von betroffenen Angehörigen Fragen zu Alzheimer und anderen 
Demenzerkrankungen erörtert werden. Begleitung: ein Facharzt der Praxis Fetinidis, 
Kelzenberg und Sarkessian und Fachkraft des Hauses.

Ansprechpartnerin: Frau Bäsch: 02241/2504-1036 oder 2504-2000 

Multiple Sklerose
DMSG Betroffenen-Berater

http://www.aknr.de/


Uwe Stommel – DMSG Betroffenen-Berater
Tel.: 02295-902118
e-mail: Uwe.Stommel@gmail.com
Michael Wendel – DMSG Betroffenen-Berater
Tel.: 02243-80373
e-mail: mianwe@t-online.de
www.mskreis-ruppichteroth.de

  Drogen-Suchthilfen

1. Suchtkrankenhilfe des Caritasverband für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Ansprechpartner: Herr Pöplau
Tel.-Nr. (02241) 1209-302

2. Diakonisches Werk Siegburg Drogenhilfe 
-Zentrale und Beratungsstelle-
Ansprechpartner: Herr Wolf
Tel.-Nr.: 02241/66656

3. Kommissariat Kriminalprävention/ Opferschutz Siegburg
Herr Seeger
Tel.-Nr.: 02241/541-4715

4. Kriminalkommissariat 41 Siegburg
Ansprechpartner: Herr Krist
Tel.-Nr.: 02241/541-4411

Weitere Informationen sind im Rathaus, Tel.-Nr.: 02295/4925, erhältlich.

            SOZIALPSYCHIATRISCHES ZENTRUM  
         

Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf/Siebengebirge 

Kontakt- und Beratungsstelle des SPZ Eitorf in der Gemeinde Ruppichteroth

Jeden Mittwoch findet in den Räumen der evangelischen Kirchengemeinde, 
Burgstraße 8, 53809 Ruppichteroth
die Kontakt- und Beratungsstelle von 14.00 - 17.00 Uhr statt (andere Zeiten werden 
bekannt gegeben und/oder erfolgen per Aushang).

Sozialpsychiatrisches Zentrum
Eitorf/Siebengebirge
Tagesstätte und Kontaktstelle
Siegstraße 16, 53783 Eitorf/Sieg,
Tel.-Nr.: 02243-82670
E-Mail: Kobe@awo-bnsu.de

SPZ Notfalldienst Rhein-Sieg-Kreis ist unter der Nummer 02243-847580 zu 
erreichen.

Beratungs- und Betreuungszentrum Eitorf, Spinnerweg 51-54, 53783 Eitorf
Telefon:               02243/84758-0    
Fax :                    02243/84758-11  

http://www.mskreis-ruppichteroth.de/
mailto:mianwe@t-online.de


Beratungszeiten: 
nach Vereinbarung !

Tagesstätte & Kontaktstelle:
Siegstrasse 16, 53783 Eitorf
Telefon:       02243/82670
Fax:             02243/842794

Öffnungszeiten: 
montags         11.30 - 14.30 Uhr: Brunch, Offene Angebote 
donnerstags   15.00 - 19.00 Uhr: Offener Treff
Jeden 2. Samstag  9.30 - 12.00 Uhr
(Möglichkeit zum gemeinsamen Frühstück)
       

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
Das Hilfetelefon ist das erste Beratungsangebot in Deutschland, das barrierefrei, kostenlos 
und vertraulich rund um die Uhr erreichbar ist. Die mehr als 60 Fachberaterinnen sind wie 
folgt erreichbar: 
Telefon: 08000 116 016 sowie 
über Chat und E-Mail auf der Website www.hilfetelefon.de.
Sie unterstützen jedoch nicht nur gewaltbetroffene Frauen, sondern beraten auch 
Familienmitglieder, Freunde und Fachkräfte. Jederzeit können Dolmetscherinnen für 15 
Sprachen zugeschaltet werden.

Sprechstunde der Sozialarbeiter des Jugendhilfezentrums Neunkirchen-Seelscheid, 
Much und Ruppichteroth

Seit dem 01. Oktober 2017 ist neben Frau Wagner, die seit dem Jahre 2012 Ansprechpartnerin 
für die Familien und Kinder aus Ruppichteroth im Rahmen der Bezirkssozialarbeit ist, Frau 
Ley als Bezirkssozialarbeiterin des Jugendhilfezentrums Neunkirchen-Seelscheid für die 
Gemeinde Ruppichteroth tätig.
Frau Wagner ist für den Hauptort Ruppichteroth und die umliegenden Orte wie 
u.a. Bölkum, Stranzenbach, Obersaurenbach, Kämerscheid und Ennenbach zuständig. Im 
Zuständigkeitsbereich von Frau Ley hingegen liegen die Hauptorte
Schönenberg und Winterscheid sowie die umliegenden Orte wie u.a. Ahe, Oberlückerath, 
Rose und Ingersauelermühle.
Die offene Sprechstunde von Frau Wagner findet donnerstags in der Zeit von 14.00 Uhr bis 
15.00 Uhr in den Räumlichkeiten des Ökumenischen Familienzentrums „Unter`m 
Regenbogen“ statt. Frau Ley ist donnerstags im Rahmen der offenen Sprechstunde von 14.00 
Uhr bis 15.00 Uhr im Rathaus in Schönenberg anzutreffen.
Außerhalb der Sprechstunde sind die Mitarbeiterinnen des Jugendhilfezentrums unter 
folgenden Rufnummern zu erreichen:
Frau Wagner: 02247-92155518
Frau Ley: 02247-92155528.
 

Die Beratung der Zukunftslotsen     

steht Ihnen bei Geldsorgen, Erziehungsproblemen, Lebenskrisen, Schwierigkeiten bei 
Behördengängen oder mit Formularen kompetent, vertraulich und kostenlos zur Seite. 



Darüber hinaus sind sie auch telefonisch erreichbar unter Tel.-Nr. 02245-4418
in Much Ort, Pfarrheim St. Martinus, Klosterstraße 8
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr Beratung durch die Sozial-
Lotsen, ohne Terminvereinbarung, Tel. 02245.4148 sowie
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr Beratung durch Ines Mildner-
Rest ( Dipl. Soziaalarbeiterin – SKF ), mit Terminvereinbarung, Tel. 02241.958046
Frau Dipl.-Sozialpädagogin Heike Gießrigl vom Sozialen Dienst des SKF steht für 
Beratungsgespräche zur Verfügung.
Für Gespräche mit Frau Gießrigl bitten wir um eine Terminabsprache (Tel.: 02241-958046, 
E-Mail: heike.giessrigl@skf-bonn-rhein-sieg.de).
N e u b ü r g e r b e a u f t r a g t e r

Persönlicher Ansprechpartner für alle Zugewanderten ist der Neubürgerbeauftragte des Rhein-
Sieg-Kreises, Ludwig Neuber. Er bietet nach telefonischer Vereinbarung
Sprechstunden an. Termine können mit ihm telefonisch unter der Rufnummer 02295/902318 
oder 0160/8230810 oder per E-Mail an ludwig@neuber.de vereinbart werden. Der Kontakt 
kann auch über das Kommunale Integrationszentrum des Rhein-Sieg-Kreises, - Der Landrat -, 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg, Telefon 02241 /13-2107, E-Mail: 
integration@rhein-sieg-kreis.de hergestellt werden.

mailto:integration@rhein-sieg-kreis.de
mailto:ludwig@neuber.de

